
981

Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 11s.
Montag, den 24. Mai 1880.

(3073—3) l»t. 227.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Schule i n Schalna ist die

Lehrstelle mi t dem Gehalte jährlicher 4 5 0 ft. zu
besetzen. v , / «?

Documentierte Competenzgesuche sind bis

längstens 1. J u l i 1 8 8 0

Hieramts einzubringen.
K.k.BezirksschulrathLittai, am I I . M a i 1880.

^^ Der Vorsitzende: Vefteneck m. p.

ll»U2—3) Nl. 6l43.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende Parteien werden ob ihres unbe-

a t e n Aufenthaltes niit Bezug auf den Steuer-
"lrections'Erlass vom 20. Ju l i 1856, g . 5156,
ylenut aufgefordert,

b i n n e n 1 4 T a g e n

^n der letzten Einschaltung an um so gewisser
Arantts sich zu melden und den aushaftenden
t̂euerrückstand, und zwar:
l>) Maria Klemenz. Nusloch,

«ud Post-Nr. 3623.
an der Erwerbsteucr pro 1879 mit 6 ft. 6 1 ' / , kr.

y> " dto. 1880 mit 3 „ 31 „
" 1 Matthäus Kottnil, Klelnviehstecher,

»ud Post-Nr. 3769,
an der Erwerbsteuer pro 1877 mit 1 „ 70 ' / , ,

dto. 1878 mit 6 ., 6 1 ' / . „
" dto. 1879 mit 6 ., 6 1 ' / , „

^ ^ „ . dto. 1880 mit 3 .. 30' / , „
'>>) Mathias Swetet, Klelnviehstecher,

8ud Poster. 3997.
an der Erwerbsteuer pro «879 mit 3 „ 54'/« „

. , '' dto. 1880 mit 3 „ 31
4-) Josef Schleibach. Greisler.

8ud Post-Nr. 3997,
an der Erwerbsteuer pro 1879 mit 6 .. 6 1 ' / , „

dto. 1880 mit 3 .. 30 ' / , „
5.) Johann Petrlk, Krämer,

uud Post-Nr. 4878,
an der Erwerbsteuer pro 1879 mit 9 „ 24 „
" handclslammcrbeitrag . . . — „ 4 2 „
" Erwerbsteuer pro 1880 . . 8 ,. 82 „
" Handelslammerbeitrag mit — „ 34 „
-, der Einlommcnsteuer pro 1879 b „ 88 „

^ berichtigen, als im widrigen Falle die Löschung
yrer Gewerbe von Amtswegen veranlasst werden

Stadtmagistrat Laibach, am 29. April 1880.
Der Bürgermeister: Laschan m. p.

(215<^.'Y Nr. 3271.

Kundmachung.
^ . ^ ^ " ^ hiemit allgemein bekannt gemacht,
^<s die Abhaltung des 'auf den 25. d. M . fal-
enden Biehmarktes in Tschernembl verboten wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl,
" « 2N. M » i 1880.

Weiglcin in. p.

>. . ^N l in j« , 8«, lil^ .16 Ull. 25. t. m. 8pn,ä '̂o5i
'Vln^i «(.j,li v l)riwilch'i pr«p0V6illui.

c). ^. kr. okr^'no gIn,vH!'8tv0 v (^rnoiu^i, än6
^ - W ^ Ä 1880.
^ >VviKleili 1. r.

^ 1 3 2 ^ . 3 ) Nr. 3132.

Kundmachung.
. Der aus Anlass des Ausbruches der Rinder-
e t m Pr i l is ie der Ortsgemeinde Modrusvotok
" ^wilkroazien in Gemäßheit des Rinderpestgesetzes

Musehende Seuchengrenzbezirk hat das ' ganze
le l ^ - ^ ^ Ortsgemeinden Grüble, Tr ibute, Ad-

>^z, Weiniz, Schweinberg, Nutoraj , Oberh und

die Ortschaft Desinz der Gemeinde Loka zu um-
fassen. — I n diesem Seuchengrenzbezirke treten
die nachstehenden Anordnungen in Wirksamkeit:

1.) Der Viehstand an Rindern, Schafen und
Ziegen ist von den Gemeindevorstehern der genannten
Gemeinden sogleich aufzunehmen, zu besichtigen
und in Evidenz zu halten. — Jede Aenderung
im Viehstande ist dem Gemeindevorsteher binnen
24 Stunden anzuzeigen.

2.) Jeder Erkrankungs- und Umstehungssall
eines Stückes dieser Thiergattungm ist unverzüglich
dem Gemeindevorsteher und von diesem der politischen
Bezirksbehörde, beziehungsweise bei Anwesenheit
der Seuchencommission im verseuchten Bezirke dieser
anzuzeigen.

3.) Gefallene Thiere sind dort, wo sie verendet
haben, sorgfältig zu bedecken und unter Hintanhal-
tung jeder Berührung bis zur weitern Verfügung
zu belassen.

4.) Die E in - und Durchfuhr von Rindern,
Schafen und Ziegen in und durch den Seuchen-
grcnzdeznk, ebenso die Durchfuhr von Rauhfutter
und St roh bedarf einer besondern Bewilligung der
Bezirkshauptmannschaft.

5.) Viehmärkte dürfen u.i Seuchengrenzbezirke
keine abgehalten werden.

6.) D ie Ausfuhr von Rindern, Schafen und
Ziegen, ebenso die Ausfuhr von roher Schafwolle,
ungefchmolzenem T a l g , .Hörnern, Klauen, Rauh-
futter, S t r o h , Streumateriale und Dünger aus
dem Seuchengrenzbczirle ist unterfagt.

7 ) . Daher ist den Bewohnern des Seuchen-
grenzdezirkes der Besuch von Viehmärkten mit
Vieh verboten, und ist es den Gemeindevorständen
der bezeichneten Gemeinden untersagt, den Ange-
hörigen des SeuchengrenzdczirlcS Viehpässe zu dem
oben angedeuteten Zwecke auszustellen.

tz). Auf das Fleisch sowie auf die Häute
von Rindern, Schafen oder Ziegen, welche inner-
halb eines SeuchengrenzbezirkeS im gesunden Zu-
stande oder wegen des Verdachtes der Rinderpetz
getödtet und nach der Schlachtung vom Thierarzte
gesund befunden worden sind, finden die Bestim-
mungen des 8 21 des Ninderpestgesetzes Anwendung.

8.) I m Seuchengrenzbezirke ist sowohl die
gemeinschaftliche Weide als auch die gemeinschaft-
liche Tränke des Rindviehes verboten.

10.) Haben die in den Seuchengrenzbezirk ein-
bezogcnen Gemeinden und Ortschaften an der Lan-
desgrenze von Grüble bis i^peharje fämmtliche
von ihnen gelegentlich der letzten Rinderpest im
letzten Quartale 1879 besorgten ständigen Wach-
posten sofort wieder mit Civilwachen zu desetzen,
und treten in dieser Richtung für den Seuchen-
grenzbezirk die Bestimmungen der hierortigen Kund-
machung vom 2. Oktober 187!), Z. 5303, sowie
sämmtliche zu dieser Kundmachung nachträglich
getroffenen ergänzenden Anordnungen wieder in
Kraft. — Der Wachdienst hat Montag, den
s iebzehn ten Ma i 1880, morgens 0 Uhr mit
zwölsstilndigem Dienste zu beginnen.

11.) Wer sich gegen diese Anordnungen ver̂
geht oder überhaupt auch sonst wie gegen die Be-
stimmungen des Rinderpestgesehes handelt, verfällt
in eine Geldstrafe bis zu 500 Gulden oder vier
Monaten Arrest, nach dem mit Ende des Monats
in Wirksamkeit tretenden neuen Thierseuchen- und
Rinderpestgesetze aber in eine Gildstrafe bis zu
2000 Gulden oder drei Jahren Arrest.

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
und Darnachachtung gebracht.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl,
am 14. M a i 1880.

Der t. t, Nczntsyauplmcmn - Weiglein.

ätev. 3132.

x « l ^6 30VHK llUAk V M i n i U o ä r u s -
p o t o k , in 8io6r v Vk8i ?rüiäö6 na Urvktkkum,
W SdtdVtt äoliki^na, 86 jy V8ivä p08t»V6 0 3 0

VH'i ku^i oäioöil ku/ni P0W6DI okr^.

^.äissiös, Viuieo, V l d , Obrd, Lnwr^' iu vag

1.) Odöiußkj pryäZtoMil V86b tvb oböiu molk
V80 30vcho öiviuo, 0V06 m K026 Vtzib 0Fltjää,ti,
poMat i , 868tsti w V laxviäu imsti. — Vg^l l .
plbmsiudn, o i iv im woll l 86 ttböin8^6mu i»r6ä-
«wMiliu v 24 ulg.Il u^ni ln i t i .

2.) ^ 0 Il«.t6lH o m M M i k Zivall odoli l^li
1)Hä6 (0^U6), 8S M072. to U6IUUcl0Mll, odöiu3k6IIM
1)l0ä8t^'niku NH2Ul^uitj, l i l lt6lj im» ättiinost, to
ttlillmk e. k l . 0kliW6MU ^I3,vn,78tvu in ».1(0 di
i5NN,1.T V KuXN6IUlI ollli«^' 7UVI10 ll l l i l l l l llomi»^».
diti) ti8ti n^uauit i .

3.) V8llkll mrtvll., paäi». / ival 86 morn, N«,
ti8t0M lUS3tu, K M ^6 M(i1il,, «lildno P0kliti in 86
'̂6 N6N^ uitiö6 äotaknitj, ä M 6 l U6 pri6ß /n -
P0V6Ä, kaj ^6 2 n̂ 0 na^l6^' 8wl i t i .

4.) 60V6^ ^zivina, UV06 in IlOL^ f>6 dm^0
I0 takrat kiio^ )̂0M6^ui ^u/ui 0^r^ Aomt! l l i i
pil V 1<u l̂il M U 6 M 0 i l l ^ pi ' i^nati, ll^0 to
e. kr. oki-^'no ^1llv«lr8tvo j>o86dno äovoli. T'o
V0ijll, tuäi liii UVO/ i l l i^voi: 86llil, in M m « .

5.) ^iviu8lli 86 '̂llli 80 V Ku«N6lN Z)0M6,i»<"»
okrz^'i pl6pov6cllmi.

6.) Ix Knil!6^Ä POM6^N6 l̂l ottr^ll, ^ j ' ! ' "
POV6<1̂NO i21>6^6Vltti i5OV6(lo, 0VC6 in llO2s, 8U-
I-CVl» OVHo voluo, N6IÄilWp '̂6N Io '̂, l0^0V6, j)klkh6,
86U0, 8!g,1U0, N»,8t6 '̂0 ill ^UO ĵ.

7.) 2aV0h'0 t 6 ^ '̂6 tuäi lMä6w Ku^U6^»,
P0M6D6^Ä oKr^H 1>r6POV6ä3,V.O, u». zivill8k6 86̂ NI6
doäiti, iu '̂6 t6äg '̂ M iu^k im i)r6cl8wDik0iu zilv-
1)0V6(i!lN0, ti^tiiu iM(l6m 7.ivm8il6 M u s Ü8t6 äll.»
^'uti, 1lilt6li 81)3,6^0 V Ku/Ili iu6.ini olilil^'.

8.) An, M680, koiu ocl AOVttä, 9Vll,c iu KoL,
Kll,t6l6 80 KÜ0 V KuXN6lU I>0M6M6M oksg ĵi «Ii
/.(Iravs ^Ii M 23,ra,äi 8um1jiv08ti Ku^u6 bolß/ui
pol)it6 in kators 80 bilß I>otem oä i iv i 118^6^«,
/äri^vuikil. iüll /ärl^v6 8i)0ilNUll6, V6lM îo 6olo6bu
§ 21 MtHV6 0 AOV^i liU^i.

9.) V Ku^N6M P0M6M6M o l l ^ i ^6 8kupn:»<
1'N8.T in 8kiii»no nllp!lMn^'6 ^0Vßj6 iiviu6 pre-
POV6ä̂ UO.

10.) V86 30N OIN6N̂ '0I16 odöin« in v».»i, k».'
t,01'0 8piläil.̂ 'o V liU/.ni P0IU6MI oklkj, M0ll̂ )O «ii,
ä^xolili m^'i) in 8ieol OÄ ülil)6l^ äo Hz)6llHî 6V,
Ilil 0V6 äo1o5n6 tra/n0 Kr^'6 V6l in lllVlio t»ko
civi1u6 8tlH/6 p<§8ti^viti, kllkor 86 ĵ6 kl. 8trii^l«.
1)li ^ä i^ ' i Kuj5i V xl läuM t l6d M686oid l6t,l>.
1879 vräila, in 8to )̂î o v t ^ li»,ä6vi V86 äoloöl)«
tuk.^8N6^ 05!Nimi1k oä 2. oktodlk^ 1879, öt,6>
vilillt, 5^03, iu V86 s'onnoM to 8tvar /Hä6Vll-
^006 Uil,l0lII)6 V Ku^U6M I)0M6M6U1 okl^'i / o M
V V6 '̂n,vo. ^tra^n». 8iu/.da 86 im». V p0U6<l6^6li,
17. «MM 1>j«0, ^utsll.j ol) l^. uri im8topitj, ii^
«<; 8ilu '̂o «tl^nüvi v^llliiu ^2 ur in6u^t i .

11.)Xäor 86 ^op6r t6 U3.r6äl)6 p l^ roä i ali tuäi
8IC6I' i:oj>6l äolo6l)6 1)08tl«V6 0 ssOV6^'i ku^i IAVUH,
lliii)ilä6 V (l6Uil.i'N0 Kg,ii6u 500 Alä. llli l ^ V Ii<l66U
8til i M6860N6^ ^)0r3<: 1»0 novi/iviülcki l iuiui in
^0V6 '̂i kuiui I>08tHVi, Iillt.6IA doä6 KoU06M t6^ll
IU686«l V V6 '̂uvo 8topi1li, I)ll ilHI»Hä6 06lo V ä6'
N2.rno Kllli6n lio 2000 Flä. ali IM äo 3 i6tH
lllli)Olll.

^<1 86 äil 8 t.6M V 8pIoZUO /.NllN '̂6 in r»vu»l^6.

0. l i l . okl'lljno Fil lVl^8iv V Ornomhi, l<ll<i
14. m ĵa 1880.

0. kl'. oKlüM ttiuvtcl: >Vvi«leW.
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A n z e i g e b l a t t .
(2122—I) Nl, 4780.

Bekanntmachung.
Den Hiergerichts unbekannten Rechts-

nachfolgern des Mart in Ielovsek von
Stermza, Ursula Musec von Tscheuza
und Elisabeth Gostisa von Fleckdorf wird
hienut bekannt gemacht, dass die für die-
selben erflofsenen Gruudbuchsbescheide vom
13. Jänner 1880. Z . 419 , dem unter
einem für dieselben aufgestellten Curator
Ha actum Herrn Ignaz Gruntar, k. k.
Notar iu Loitsch, zugestellt worden sind.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 13ten
Ma i 1880. ^

(2027—3) Nr. 2171.

Reassmmmmg
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Lack wird
die mit dem Bescheide vom 20. Okto-
ber 1879. Z. 45L3, bestimmte aber
siftierte dritte executive Feilbictung der
dem Franz Pintar gehörigen Realität
Eiul. 'Nr. 28 der Steuergemeinde Stari-
duor und des ihm gehörigen Antheiles
der Realität Einl.-Nr. 29 der Steuer-
gemeinde Staridvor mit dem früheren
Anhange auf den

8. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr. Hier-
gerichts reassumiert.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 24sten
April 1880.
(2029—3) Nr. 1973.

Executive Feilbietunaen.
Vom t. k. Bezirksgerichte Wippach

wird kundgemacht:
Es werde in der Executionssache

des Herrn Richard Dolenc von Slap
gegen Agnes Rondic von Slap pcto.
8!)6 fl. 48'/« kr. sammt Anhang die exe-
cutive Feilbietung des auf 150 f l . be-
werteten Ackers äolen '̂a dl^ 'äa, Par»
cellen - Nr. 76, 8ud Einl. - Nr. 379 der
Steuergemeinde Slap bewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatznngen auf

den 8. J u n i ,
9. J u l i und

10. Augus t 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
Hiergerichts mit dem Beisatze angeordnet,
dass obige Realität bei der ersten und
zweiten Tagsatznng nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der letzten aber
auch unter demselben an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
21. April 1880.

(1971—3) Nr. 3688.

Executive
Realitätenversteigerllng.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des Andreas
Zarn von Kalce die executive Versteige-
rung der dem Anton Pirc von Groß-
mraschou gehörigen, gerichtlich auf 1810 f l .
geschätzten Realität Urb.-Nl. 59. Rectf.-
Nr. 38 aä Pfarrgilt Haselbach bewilligt,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. J u n i .
die zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

4. August 1880.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber anch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommissiun zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprowkoll und der Gruud-
buchsextmct können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld, am
9. April 1880.

(1840-3) Nr. 2684.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über die Klage des Loreuz

Zdesar von Laibach gegen Franz Stein-
metz, derzeit in Banjaluka, M u . 343 fl.
25 kr. äo prk«8. 4. Februar 1880,
Z. 2684, die Tagsatzung auf deu

8. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § der Allerh. Entschließung
ddto. 18. Oktober 1845 angeordnet und
dem Geklagten in Gemähheit der §H 391
und 382 Allerh, G. A. Herr Dr. Franz
Papez, Advocat in Laibach, als Curator
ad actum bestellt worden.

Hievon wird der Geklagte mit dem
Beisätze verständiget, dass es ihm frei»
stehe, allenfalls einen andern Sachwalter
zu bestellen.

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach. am 6. Februar 1880.

(1979—3) Nr. 4245.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Gurkfeld die executive Versteige-
rung der der Agnes Pevc von Moöoirje
gehörigen, gerichtlich auf 1700 f l . ge-
schätzten Realität Urb.'Nr. 354 aä Herr.
schaft Pleterjach bewilliget, und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatznngen, und zwar
die erste auf den

12. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

7. August 188 0,
jedesmal vormittags von 1t) bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schcchnngsprototull und der Grund-
buchs^xtract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
23. April 1680.

(1976—3) Nr. 4149.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Gmlfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Gurkfeld die executive Versteige-
rung der dem Josef Perjatelj von Groß«
mraschou gehörigen, gerichtlich auf 450 f l .
geschätzten Realität Dom.»Nr. 12 a<1
Herrschaft Thmnamhmt bewilliget, und
hiezu drei Feilbietnnas - Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

12. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

10. August 1880,
jedesmal vormittags vou 10 bis 12 Uhr.
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfaodrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch uuter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokull und der
Grundbuchsextract kö'nne:l in der oies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am
18. April 1880.

(2036—3) Nr. 3557.

Bekanntmachung.
Am 2 8. M a i 1 8 8 0 , vormittags

von 11 bis 12 Uhr, wird in Gemäßheit
des diesgerichtlichen Bescheides und Edic-
tes vom 27. Februar 1880, Z . 1534,
die zweite executive Feilbietung der dem
Jakob Kutavica von Sirmansberg ge«
hörigen, Urb.«Nr. 79 aä Stangen vorkom-
menden, gerichtlich auf 786 ft. geschätzten
Realität stattfinden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 29sten
April 1880.

(1995-3) Nr. 3556.

Executive Feilbietung.
A m 2 8. M a i 1 8 8 0 , vormittags

von 11 bis 12 Uhr, wird in Gemäßheit
des diesgerichtlichen Bescheides und Edic«
tes vom' 16. März 1880, Z. 2184, die
executive Feilbietuug der dem Anton
Pregel von Ustje gehörigen, im Grund-
buche Sittich Urb.-Nr. 14 vorkommenden,
gerichtlich auf 1735 fl. geschätzten Rea-
lität stattfinden.

K. k. Bezirks gericht Littai, am 29steu
April 1880.

(2028—2) Nr. 2260.

Executive Feilbietungen.
Vom dem t. t. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil«
bietungen der auf 3250 und 5330 fl.
ö. W. geschätzten Realitäten Einlage-
Nr. 72 der Steuergemeindc Studenim
und Urb. 'Nl. 1609 uä Herrschaft Lack
der Andreas und Maria Mohoriö von
Studenim Hs.'Nr. 11 der

11 . J u n i
für den ersten, der

10. Juli
für deu zweiten, und der

1 0. A u g u s t 1 8 8 0
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, dass diese Realitäten, wenn
sie bei dem erstell oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würden, bei dem dritten Ter-
mine auch unter demselben hintangegeben
werden.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmlen Tagen von I I bis 12 Uhr
vormittags im Schlosse Lack zu erscheinen
und tonnen vorläufig den Grnndbuchstand
im Grundbuchsamte und die Feilbietungs»
bedingnisse in der Kanzlei des obgenannten
Bezirksgerichts einsehen.

Lack, den 27. Apri l 1880.

(1849—3) Nr. 1756.

Executive
liiealitäten-Versteigerung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sel über Ansuchen des Franz Svet-

lin von Podpec die executive Versteige-
rung der dem Peter Glusic von Hiroväc
gehörigen, gerichtlich auf 200 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der Steuergemeinde
Zirouse Rectf.-Nr. 78 '/«. Einlage 7 vor-
kommenden Realität bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

5.Iuli
und die dritte auf den

4. August 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
dafs die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Fcilbietung nur nm oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch uuter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten!
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitaüonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Gruudbuchsextract kö'uueu in der dies-
gcrichtlichenRegistratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 12ten
Apri l 1880.

(2003—1) Nr. 1764.

Executive Feilbietungen.
Vom t. k. Bezirksgerichte Neismz

wird bekannt gemacht:
Es werde über Ansuchen des Herrn

Josef Pauser von Niederdorf zur E " '
bringung seiner Fordernng aus dem oies-
gerichtlichen Urtheile vom 29.Apnl M " .
Z. 2759. per 15 fl. 4 kr. sammt Anhang
die executive Feilbietung der dem Ialoo
Petet von Neifniz auf die Waldparcelle"
334ä/180 und 334K/I81 der StelM
gemeinde Dane zustehenden, genchu^
auf 60 fl. geschätzten Besitz, und G »
rechte bewilliget, und zur Vornahme oer-
selben drei Tagsatzungcn auf de«

12. J u n i ,
3. J u l i und

3 1. J u l i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags 9 Uhr, nnt oe"
Beisatze angeordnet, dass die erwaymw
Besitz- und Genussrechte bei der erne"
und zweiten Tagsahung nur um ooe
über dem Schätzüngspreis, bei der levi"
aber auch unter demselben dem!""l,i
bietenden gegen sofortige Erledigung oc»
Meistbotes hintangegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Reifmz. «"
18. März 1880.
(2070-3) Nr- 196?.

Dritte eree. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Oberlaibacy

wird bekannt gemacht: _, „ .
Es sei über Ansucheu des F""«

Gullob vou Oberlaibach die dritte ex^
Feilbietnng der dem Iernej Krasomc v"'̂
Oberlaibach gehörigen, daselbst «uliElMl'
Nr. 160 gelegene, im Grundbuche o.
Herrschaft'Loitsch «uli Reclf.-Nr. ^ ° " '
Urb . -Nr . i)9, lol. 330 umkommen^"
Realität auf den

1 5. I u n i 1 8 8 0 , . , ,°
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hierg"'^
mit den! Beisatze angeordnet woroe',
dass die obgenannte. auf <115 fl. geMV^
Realität hiebei auch unter dem Schah""»"
werte an den Meistbietenden hintangege"
werden wird. ^ ^ ,

Das Schätzungsprotokoll, der G " "
buchsextract und die LicitationsbedmglN!'
können hiergerichts eingesehen werde»-

K. k. Bezirksgericht Obcrlaibach, ""
4. April 1880. _ _ „ _ _ _ — ^ ^ " ^

(2042^3) Nr. ^95.

Erinnerung .,
an die V a r b a r a Bede lov l^sch l

Erben in Bergamo .,
Von dem l . l . Bezirksgerichte " '

straß wird den Varbara Bedelovlci«,
Erben hiemit erinnert: . ...s.m

Es habe wider dieselben bei om
Gerichte Josef Ferencat von Glopl^
Vormund des mj. Josef ttodiiö ( d ' " ^ ^
Koceli). die Klaae auf Zahl,»'« dro
träges pr. 300 st. sammt «l"^"^<esec
geliracht, worüber zur Pcrhll"dllMg
Rechtssache die Tagsatzlmg auf dei'

4. J u n i 1880
angeordnet wurde. ^,laate"

Da der Aufenthaltsort der ^ " "^,,
diesem Gerichte mibelaimt und " ' ̂ „d
vielleicht ans den l.k.Erblanden a° >^
sind, so hat man zu ihrer Vertret»"« „
auf ihre Gefahr und Kosten d"» V „c
Johann Kalin in ttandstraß als ^ .
ml Äcwm bestellt. >,,,,! O"^
velständiact, damit diesclben allen " ^ „
rechte« Zeit selbst nschmnn ^er p^.^,, .
anderen Sachwalter bestellen " ' ' " z ,,n
Gnichle namhast mache», l ' ^ u"b
urominMiäßiam Wcgc eii'M< M „
die zu ihrer Per<hridif,»nt, "!,"> diese
Schritte cmlritrn limnen. wl^'N ß ^
RkchlSsachc mit dm, aufgeslcln. , ^ -
tor nach den G.st-mmlmac" de^ ^ Oc-
ordimüa verhandelt werden mn ^t)t,
llaglc,,. wclchcn cs übrige"» ' ,,a„i,tl'"
ihve Nechtst'chclfe anch dem . ^ ft,c
Euvalor a>, d!c Hand z" ^ " " ' . ^ " d c "
a»s einer Verabsaumnua " , ^ 1 , " '
Folgen selbst beizn n.essm h M ß aM

K. l. Vezirlsgcricht Lano,'
16. März 1880.
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(2004-. 3) Nr. 1371.

Ueberlragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz
^ lm Nachhange zu dem Edicte vom
'U. November 1879, Z. 7557, hiemit
'etannt gemacht:
^ , Es werde über Ansuchen des Herrn
pnmusPakiz von Brückt (Cessionär des
^ief Kozina von Zapotok) die mit dem
"esgerichtlichen Bescheide vom 18. No.
Member 1879. Z. ?55<), auf den 28sten
Muar l I . angeordnete dritte executive
Mbietung der dem Stefan Knaus von
2vra gehörigen, gerichtlich auf 3105 fl.
Mutzten Realität Urb.. Nr. 1100 »ä
oerrschaft Reifniz auf den
. . 5. I n n i 1880,
'wmttags 10 Uhr, in der die«amtlichen
êrlchtskanzlei mit dem Beisätze übcr-

Wen. dass die feilzubietende Realität
em um jeden Preis an den Meist-

""enden hintana.cgcben werde.
^„ K. k Bezirksgericht Neifniz, am 2ten
^.^31880.

(2001-y Nr. 2097.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietunq.

, v i . ^ ^ ^ k' Bezirksgerichte Relfniz
"uo bekannt gegeben:
. ^s werde über Ansuchen des Io«
M,n ^.z^l ,̂̂ „ R<isniz (Cessiouä'r des
^yanll Nlis von Fricsach) dic mit dcm
'r^erichllichen Bescheide vom i:l. Juli

^ s ^ Z- 50^1, sistiertc dlittc executive
^'wielulig der dem Johann Skerbec von
A 's"',; Nr. 128 zustehenden Besitz- und
l̂lttssrechte auf die ill, Grundbuche der

UlNschast Reifniz 5ud Urb.Mr. 124 vor-
l"lnmendrn Realität auf den
„.,. , 5. J un i 1880,
ormmags 10 Uhr, in der Amtskanzlei

dcm Anhange reassumiert, dass die
" I ^ " s l gerichtlich geschätzten Vesitz-

""o Gcnussrechte um jeden Preis au den
lriMelenden hintangegebcn werden.

^ A. V '̂ ^rzirksgericht Reiflliz, an,
^ H n l 1 8 8 0 .
( W ? ^ Nr. 2344.

Erinnerung
°n Anton Kalö iö , Schlossgeistlichen,
^ld dessen nnbekannten Aufenthaltes wo

besindlichc Erben.
. Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz

"'rd dem Anton Kaliiö. Schlossgeistlichen,
ü'tt ^sftu unbekannten Aufenthaltes wo
vevMichen Erben hiemit erinnert:
O«'^ ^ ^ wider dieselben bei diese:
d i p I ^ I°l)ann Tavzelj von Zdenskavas
^ «läge <iL z),̂ 68. 20. Dezember 187«,
A w,<)58, Mo. Verjährt, und Er-
^?' '"klärul,g der auf der Realität «ud
^""^tchs.Einlags-Nr.47 der Cata-

im Vruude des
i^Mchenics vom 27. Juni 1801 ob
S ^ c s"""'t Auhana fiir Anton Kattic,
e i n a l ' ^ A ^ M ' haftenden Forderung
^ f l̂lcht, worüber roa^umanäo die
auf d " ^ ^'"' «uindlichen Verhandlung

5. J u n i I 8 6 0 ,

des"^"^ ^ V ' ' '"it den, Al.hange
^ " a. G. O. angeordnet worden ist.

die,,, ber Aufenthaltsort der Geklagten
vz° f . Gerichte unbekannt und dieselben
w^,'?!- ""s den k. k. Erblanden ab-
tr ^ 'b ' so hat man zn ihrer Ver-
de,""? "ud auf ihre Gefahr und Koste»
,^' Perrn Blas Hudovernit von Groß-

' ^ . als Curator iui »l'lum bestellt,
vert t- '^^" ' werden hievun zn dem Ende
t e n ? ' ^ " - dcmut sie allenfalls zur rech-
nndA Flbst erscheiuen oder sich einen
G e A ^ ^ " " l t e r bestellen und diesem
ort»,,. """'haft machen, überhaupt im
die?a.si"ä'bigen Wegen einfchreitcn und
Cch° 'yler Vertheidigung erforderlichen
Neck 5/ 5"^''^u können, widrigens diefe
Nach ? ^ ^ "tit dcm aufgestellten Curator
ord,,.. ^ '̂stlmmnngen der Gerichts-
klaa s Erhandelt werden und die Ge-
i h ^ K welchen es übrigens freisteht,
Cu,.„j Msbehelfe auch dcln benannten
aus . ^" ^^ Ha"d zn geben, sich die
3o la / ' ? Verabsällnuing entstehenden

UN.'elbst bciznulessen'haben werden.

^ 'Ap r i l 1880^"'^^ ^"blaschiz. am

(1978—3) Nr. 4150.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des l. k.
Steueramtes Gurkfeld die executive Ver»
stcigerung der dem Josef Ankovc von
Unterdule gehörigen, gerichtlich auf 2130 fl.
geschätzten Realitäten Rectf.-Nr. 52 und 53
k<1 Herrschaft Gnrkfeld bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs « Tagsatzungen,
uud zwar die erste auf den

12. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

7. August 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der hiergerichtlichen Amtskanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealitäten bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eiil 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
23. April 1880.

(2006—3) Nr. 1101.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Rrifniz wird

bekannt gemacht:
Es fei über Anfuchen des k. k Steuer«

amtes Reifniz (iwm. des h. k. k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dcm Jakob
Arko von Reifniz Nr. 50 gehörigen, ge-
richtlich auf 5886 fl. gefchätzten Realität
Urb.-Nr. 27 aä Herrschaft Rcifniz bewil-
liget, und hiezu drei Fcilbictungs'Tag-
satznngen, und zwar die erste aüf den'

5. J u n i ,
die zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

31. J u l i 1880,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Gerichtskanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dafs die Pfandrea-
lität bei der ersten uud zweiten Feil.
bietung nur um oder über dein Schä-
jungswerl, bei der dritten aber auch un«
tcr demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Gruudbuchscxtract köuuen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am
9. März 1880.

(1967—3) Nr. 3099.^

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adclsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Prcmruu von Nnssdorf die executive Ver-
steigerung der dcm Anton KriZaj von
Mautcrsdorf gehörigen, gerichtlich auf
4440 fl. gcfchätztcn Realitäten Urb.-
Nr. 220, 218'/.. 2l0' /«, 224'/« und
219 '/z. lui Adclsberg M o . 200 fl. c 8. c.
bewilligt, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
uud die dritte auf den

6. August 1860,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweite» Feilbietuug
nur um oder über dcm Schätzungswert,
bei der dritten aber auch uuter demfelben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-

tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
10. April l880.

(2014—3) Nr. 2239.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Dolenc von Krainburg (durch Dr. Burger)
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Cerkovnik von Mittervellach gehörigen, gê
richtlich auf 2518 fl. gefchätzten, im Grund-
buche Rectf.-Nr. 164 »6 Hcrrfchaft Egg
und Gllmdbuchs«Nr. 687^ und 521 kä
Bezirksgericht Krainburg vorkommenden
Realitäten bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. Jun i ,
die zweite auf den

8 J u l i
und die dritte auf den

9. August 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea»
litäten bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs«
wert, bei der dritten aber anch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Hunden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

tt. l. Bezirksgericht Krainburg, am
29. März 1880.
(2013—3) Nr. 2158.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Kokal

von Salog (durch Herrn Dr. Burger)
die exec. Versteigerung der dem Michael
Stuben von Otschadoule gehörigen, ge-
richtlich anf 1050 fl. geschätzten Realität
Grunobuchs-Nr. 535 aä Grundbuch Be-
zirksgericht Krainbiirg bewilligt, und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf den

5. August 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung uur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jedcr Licitant vor gemach«
tcm Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
31- März 1880.
(1850—3) Nr. 1429.^

Executive Feilbietungen.
Vom l. ?. Bezirksgerichte Egg wird

hlemit bekannt gemacht, dass über An-
suchen der Agnes «ölerjanc (durch Herrn
Dr. Valentin Zarnil) zur Einbringung
der Forderung aus dcm Vergleiche vom
20. Mär; 1879, Z 6190, pr. 100 fl.
samint Anhang »md Execulionslostcn die
executive Feilbieluua der für Anton Node
im Grunde des Schuldscheines ddto.
24. November 1877 und der Theil-
einantwortmlffsurlunde ddto. Laibach am
3. August 1878,Z. 17.202, bei den uoch
auf Namen des Leopold Maci veraewahc,rn
Nealilälm «ud Urb. Nr. l09'/4 und wttg
kä Grundbuch der Psarru.ill Mannsburg

asterpfauorcchllich haftenden Forderung pr.
4207 fl. 48'/, kr. sammt Anhang und
der für Marianua Rode auf Grund der
Ehepacle odl». 19. Februar 1808 bei den
obrrwiihnlcnRealitäten pfandrechllichsicher-
gestellten Heiralsautsforoerulla pr. 3000
Gulden sammt Wioerlage pr. 3000 fl.,
zusammen pr. 6000 fi., bewilliget wurde,
und dass zur Vornahme derselben die
Tagsatzungen auf den

5. J u n i ,
7. J u l i und
7. August 1880

hiergerichls mit dem Veisatze angeordnet
wurden, dass die in Execution gezogenen
Forderungen bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur um, bei der dritten Tag-
satzlmg aber auch unter dem Nennwerte
au den Meistbietenden gegen gleich bare
Bezahlung hmlaugegrben werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 24slen
Mari 1880.
(2015-3) Nr. 2351.

Executive
Nealitäten-Nersteigerung.

Bom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Smulaoc (durch Dr. Mencinger) die exec.
Pelsteigeruug der dem Homan'schen Vcr«
lasse von Zirllach gehörigen, gerichtlich auf
295 fi. grschätztll, Hälften oer Realitäten
8ud Urb.Nr. 56, Mrctf -Nr. 37, Grunft,
buchs-Einl.'Nr. 37 ad Gut Slermol.
Urb..Nr.62, Rcctf.'Nr. 42, GruudbuchS>
Eiul.'Nr 44 uä Gut Stermol, Urb.^
Nr. 65. Nectf.-Nr. 87'/,. Grundbuchs-
Einl..Nr. 48 uä Gut Stermol und Urb.<
Nr. 04, Reclf.'Nr. !w'/«, Grundbuchs.
Elnl.-Nr. 47 aä Gut Slermol bewilligt,
uud hlezu drei Feilbietungs-Tagsahungen
und zwar die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die drille auf den

9. August 1 8 8 0 .
vormittags oou 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslcmzlei mit dcm Anhangt übertra-
geil, dass die Pfandrealitätc» bei dieser
Fcilbielmlg auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. V»dium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat.
sowle dic Schätzungsprotololle und die
Gruudbuchsertracte lö'meu in der dies-
gerichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kramburg, am
2. April 1880.
(2025—3) Nr. 2<i46.

Erinnerung
au Thomas und Martin Kl jucevsel.
unbrlannlcn Aufenthaltes, beziehungsweise

ihre unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dlm l. l. Bezirksgerichte Nassen«

fuß wird den Thomas und Martin Klju-
c>vsel, uiibelauuleu Aufrulhalles, be»
ziehungsweise ihren unbekannten Rechts-
nachfolgern, hiemil erinuert:

Es habe Johann Ivan von Südesche
wider diescllnu die Klage der Verjährt«
uud Eiloschrneillällmu. del auf seiner Hub«
realilät Eml.-Nr. 27 ad Stniergcmelude
St. Loren; zufolge Schuldscheines vom
25. Ollober 1835 sin Thomas und Mar.
tin Kljucevöel hastenden Erbsforderung
zusammen per 13 fi. 49 kr. fammt An-
hang 8ud pra.08. 26. April l. I , Zahl
2246, hicramts fing!bracht, wmllbrr zur
summarischen Verhandlung die Tagsahmlg
auf den

7. J u n i 1880,
früh um 9 Uhr, mit dem Älchauge des
§ l8 der Allerhöchsten Eulschlirßung vom
18, Ollober 1845 augeordnet uud den
Geklagte» wegen ihres uubekanntm Auf»
enlhallrs Auto» Obulnar von Kostanjevica
als Curator ;ul l^wm bestellt wurde.

Dcsscu weidru dieselben zu drm Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu lechter
Zrit selbst erscheinen oder sich eineu an-
dcm Sachwalter zn bestellen u»d aicher
namhaft zu machen haben, widrigeus diese
Rechtssache mil dem ausgestellte» Euralor
vllhaudell werde» wird.

K. k. Bezirksgericht 3iasse»f»ß, «">
28. Npnl 1880.
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Eingesendet.
Mit Bezug auf die in der „Laib. Ztg."

vom 5, d. M,, Nr, 102, rücksichtlich der an«
geblichen, vom Herrn Carl Korren in Planina
erfundenen „oscillierenden Wasserräder" enthal'
tenen Notiz erlaube ich mir, die nachstehende
Bemerkung zu machen:

Es ist mir sehr unangenehm, dem Gedacht«
nisse des Herrn Korren durch die Mittheilung
der Thatsache beizuspringen, dass die von ihm
recht unpassend „oscillierende Wasserräder" —
denn so ein „oscillierendes Rad" muss doch
höchst komisch aussehen — umgetaufte Erfin'
dung in ihrem Originale eigentlich „Naenin«
k)'clr»ulisiuo ä blllHncisr" (Balancier - Wasser-»
Maschine) heißt und zu seinem Erfinder und
Patentinhaber — meine Wenigkeit hat und
dass dem Herrn Korren der Entwurf ciner sol»
chen patentierten Maschine von m i r über des»
sen Ansuchen ddto. 20 Februar 1878 überlassen
wurde. Wenn sich übrigens Herr .Korrcn
für meine Sache so ausnehmend interessiert,
bin ich gern bereit, ihm die an der Maschine
seit jener Zeit von mir angebrachten Bcrbes»
serungcn, die es mir ermöglichen, eine bestehende
Wasserkraft nicht nur größtmöglichst „aus»
zunühen", fondern dieselbe — zu verviel»
fa l t igen, ohneweiters zur Verfügung zustellen.

Dass ich mir meine österreichischen und
ausländischen Privilegien und Nechte zu schützen
wissen werd«, ist selbstverständlich. (21.72)

T t e y r ob Oesterreich, den 20, Ml l i 1680,

Julius Daßler,
Geometer der Kronprinz»Rudolfbahn,

8lll,ün«ln. ksniwen. ge§t«ellte 8 t m w .
8 » ! - llNll 8ellienli2Nlj. 8el,Ieiei-. lml-n- «nil
8eilwiiiple, k i M e unlj zelmane lllMe

doi

^ . Nderltart)
8t«rn2l1y«. (1732) 3-3

Ein seit vielen Jahren bestehendes Aünu-
lno tu r - , vamen - (onseetlon - VVIl^olle»,
U«rr«»> un«1 kn»benkleiäer»>Ue8oll!llt wird
wessen Iainilicnverhällnissc sogleich mttel. guten
Bediugnissen in zlurdur^ ans bestem Pusten
verkaust.

Auskunft ertheilt die Administration dirsss
Blattes, (1863) a 6

ÜM888 sLI'ssslllil'
mit 3 4 " ' , Verxi'085?i'imK- 45 di» >!()
mit 5 ^uZ^l'l^ftn 3ammt ftostsli, i^l
^u V6r!<iulf6u; für?onri8ton!)680näoi^
306iFNLt Ulla / l ir ^.Ilsioilt d6i'0i^ in

in I,ll.iwcli. (si?!) 3-1

Schone (1773) lü

Wohnungen
im Fttrstenhof (I . Stock) mit dor Aus-
sicht in clio Horrongasse, bestehend aus drot,
vier und fünf Zimmern nebst Zugohör, sind
billig EU vermieten und sogleich zu beziehen.

Briefcouverts mit Firmendruck
in verschiedenen Qualitäten,

per 1000 von sl. 225 ab
in der

UuaWcuiJiecci üfeiuniayc <& fiamfieig,
Laibach, Bahnhofgasse.

Möbel
gegen monatliche Ratenzahlung liefert die Möbelfabrik vo» Ignaz Krvn. Wie«. Stadt
Lugeck Nr. 2. — Illustrierte Preiscourante gratis.

Für Laibach und Umgebung wird ein Vertreter qesucht, (Ü102) 12 . 8

Mineralwässer-Tarif*
dur Apotheke <3-. F i c c o l i ,

(1748) 10—5 „zum Engel" in L a i b a c h , Wienerstrasse.
Karlsbader Mtthlbruirn, 1 Flascho fl. -40

,, Sprudelsalz, 1 Flacon ,. 1 —
Friedriehshaller Bitterwasser, 1 Flascho „ — 35
Glesshlibl-Puchsteiuer Sauerbrunn, 1 grosse Flascho r 40
Glelchfnbemrer Constantinquelle, 1 Flasch« ,, 25
Haller Jodquelle, 1 Flusche v —36
Marienbader Kreuzbrunn, 1 Flascho ,, 35
Meerwasser-Mutterlauge zur Bereitung von Seebädern, 1 Flascho . . . „ —-40
Ofner Rakoczjquelle, 1 Flascho „ - 20
Preblauer Sauerbrumi, 1 Flascho „ —18
Selters-Wasser, 1 Glas-Flascho „ —-30

| p ^ ~ Bestellungen werden umgehend gegen Nachnahme efl'octuiort

Mau biete dem Glücke die Hand!

400,000 lt.-Mark
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet
die ftllcrneucste g r o s s e (iwldver-
losung, welche von dor hohen Kogfe-
rung genehmigt und garantiort ist.

Die vortheilhafto Einrichtung des
neuen Planes ist derart, dass im Laufe
von wenigen Monaten durch 7 Vorlosun-
gen 45,200 Gewinne zur sichoren Ent-
scheidung kommen, darunter bofindon
sich Haupttreffer von eventuell Mark
400,000, speciell aber:

1 Gewinn a M. 250,000,
1 Gewinn ä M. 150,000,
1 Gewinn ä M. 100,000,
1 Gewinn ä M. 60,000,
1 Gewinn ä M. 50,000,
2 Gewinne a M. 40,000,
2 Gowinne ä M. 30,000,
5 Gewinne ä M. 25,000,
2 Gewinne ä M. 20,000,

12 Gewinne ä M. 15,000,
1 Gewinn a M. 12,000,

24 Gewinno a M. 10,000,
4 Gewinne ä M. 8000,

52 Gewinno a M. 5000,
Ö8 Gewinne a M. 8000,

214 Gewinne ä M. 2000,
531 Gewinn«ä M. 1000,
673 Gewinne a M. 500,
950 Gewinne a M. 300,

25,150 Gewinne ä M. 138,
etc. otc.

Dio Gowinnziohungen sind planmiis-
sig amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewinnziehung
dieser grossen vom Staate garantierten
Goldvorlosung kostot
1 ganzes Orig.-Los nnr M. 6 odor fl. 3*/i,
1 halbes „ M „ 3 * „ lf/4,
1 viertel „ „ „ P/t „ 90 kr.

Alle Aufträge werdon sofort gegen
Einsendung, Posteinzahlung oder Nach-
nahme dos Betrages mit der gröston
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jodor-
mann von uns dio mit dem Staatswap-

&on versehenen Originallos» selbst in
[ändou.

Den Bestellungen werdon dio erfor-
derlichen amtlichen Pläne gratis bei-
gefügt, und nach jeder Ziehung senden wir
unseren Intorossenten unaufgefordort amt-
liche Listen. (1397) 27-20

Die Auszahinng der Gewinno erfolgt
stets prompt unter Staatsgarantio und
kann durch directo Zuscndungon odor
auf Verlangen der Interessenten durch
unsoro Verbindungon an allon grösseren
Plützon Oesterreichs veranlasst werdon.

Unsere Collecto war stets vom Glücke
besonders begünstigt, und haben wir
unseren Interessenten oftmals dio gröss-
ten Troffor ausbezahlt, u. a. solcho von
Mark 2J0,00O, 225,000, 1.50,000,
80,000, 60,000, 40,000 etc.

Voraussichtlich kann bei oinom sol-
chen, auf der solidesten Basis gegrün-
deten Untcrnohmon überall auf oinc sohr
rege Botheiligung mit Bestimmtheit go-
rechnet werden, und bitten wir dahor,
um alle Auftrüge ausführen zu können,
uns die Bostellungen baldigst und jedon-
falls vor dem 3 3 . . IL/sa i 1- T. zu-
kommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
Uonk-^lUcdjrchicssljnniiiiljiUHliurg,
Ein- u. Vorkauf allor Arten Ötautsobliga-
tionon, Eisonbahuactien u Anlohonsloso.
P . S . Wir danken hierdurch fOr dan uiin «either

gnurhcnkte Vertiaueo, niul iii<lern wir l.ji Be-
sinn dur ueuftn Verloian^ J U l'>)l!n:iiib'uug
einladen, werden wir uns nach fernerhin be-
ulreben, durch stetH prompte und reelle Bo-
disnnng die vollo Ziifrieiinnheit unserer ge-
ehrten Interessenten /u oilungen. D . O .

Coloritsus
(Nussöl-Präparat). ^J^Ji^^ftšZ^S^
WoiKO übertrifft. ,, i i i f t r .
P « 1 « « U # i « l i ; i t d i e vorzügliche Eigenschaft, durch Einwirkung auf d« ** '" , "
^ O i O n i a S gesüsse dio Haarwurzel zu boloben und ihr neuen NUurstoff *u »««»•
Dieses vorzügliche Präparat verloiht jodom gran odor roth gowordonon Haar •IJ.un*L j f t i
lieh kurzer Zeit oino natürliche dunkle Farbo, stärkt don Haarboden und verhindere ^
Ausfallon der Haaro. (Preis per Flacon I fl., bei Versendung 20 kr. Spes«nv
beziehen durch den Erzeuger (1544) 1« °

Otto Franz, Wien, VII., Marialiilferstrasse 38.
Niederlage in Laibach bei Horrn Ed. Mahr, Parfumeur. — Klagenfurt: J«

Detoni , Friseur. — Villach: Mathias F ü r s t Sohn. __

Seil zwauzig Iahreu glänzend bewahtt "«d
ärztlich empfohlen zur Eütferiiuug von w M " '
Nhcuumti^uus. acstockler schlechter Säfte, Scl»"'^,
Rücllässe. Schärfe des Blutes, vou hämorrhoiom,
Appetitlosigkeit. Ulutandrang, Schwindcl. Galle»' >M'
Ledeilcideu und gcqcü Nachwlrtuugen uo» Mercuila
cure,,. Äci weiblichen M,nmtss!öru,igen wllkett oie,
Pillen wohlthuend, ableitend und herstellend.

O i n e Schachtel. ' m i t circc^ « t ) Stück
5 0 k r . ö. W .

Diese Pill<. sind verzuckert, ""d l » " ^
ragende Aerzte empfehle,, sie als das bewährtchl o»"

reinigende Abführmitiel. . .,.
Da eine Schachtel zur Cur von 2 bis 3 Wochcu hinreicht ss sind die M,i

Pillen auch das billigste Medicament. ^
U»upt > Ver»euäun^a«i»nt: Apotheke des 2?. Il22.r».')2».c-^e'i-, „z"

Obelisk" in I i I l 2 > , L - V n . t n ^ . (422) < ? ^
Ferner befindet sich Lager von echten Wastls Blutreiniqungs'Pillen " " ° ̂  -

iu: l ^ ikuo l , bei V. v. T r n l ö c z y und I . S v o b ö d a , Apothckri i ^äel»»«» "
A, Lebau . ?lpo<hckeri Iir»ln»»nr^ K, Schaunik . Apotheker; t.«i<«el, ?ll Sca">
Apolhctcr, ^

, ^

MATTO^r» I

GISSSHÜBLER
reinster alkalischer | Pa«till©ll 2 |

S a U C r b r U I i n I dlKeH<i™a A pectoral«« »•' A
flfen Katarrhe der Athmungsorgane, I gen Verdauunga-Beschwredeu un* ^\

des Magens und der Blase. | Husten. cgi
HEINRICH WATTOXI, IUHLNHAD. ei

Torrttthiy In den Apotheken und Mineralwasser - Hundlunfen. I

(2168) Nr. 338!).

Dekanntmachuilg.
^Die Gläubiger der Simon Vouk«

schen Concmsmasse werden zur Oe-
schlussfassung wegen Feststellung der
Ansprüche des Masseverwalters D r .
Suppan auf Belohnung und auf
Ersatz der von ihm bestrittenen Aus'
lagen auf den

7. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, zum gefertigten
ConcurZcommissar einberufen.

K. k. Landesgericht Laibach, am
18. M a i 1880.

Der k. l. Concurscommissär:
Dr. Viditz.

(^094—1) Nr. 2420.

Bekanntmachung.
I m Nachhange zum oiesgenchtlichen

Edicte vom ^ l . März 1880, Z. 1!)84,
wird den unbekannt wo befindlichen Ta-
bulargläubigern Josef und Maria Starc
von Feistriz. rücksichtlich deren ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern, Herr
Lorenz Ierouöek von Feistriz zum Cu-
rator kä actum bestellt.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am
10. Apri l 1660.
(211-!—1) Nr. 9576.

Betauntmachutlg.
Vom k.k. städt.«deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es fei den unbekannt wo befind«

lichen Tabularglänbigern Johann un'o
Matthäus Achlin und den angeblich ver-
storbenen Tabulargläubigeril Maria nno
Anton Achlin und Iofef Koprinc zur
Wahrung ihrer Nechte in der Nealexe-
cutionssache der Finanzprocnratur ĉ egen
Lukas Podcrzaj von Oberduvliz Nr. 2
peto. 5'̂  f l. 20 kr. 0. «. e. Herr Dr . Zar-
nil in Laibach znm Curator l̂ ll u<.tum
bestellt und ihm die anrnhenden Rubri-
ken zugestellt worden.

Laibach, am 4. M a i 1680.

M54-1) Nr. 5""'

Bekaiintmachullg.
Den unbekannten Rcchtsnachfolg

der gestorbenen Tabulargläuluger >" ,
laus,' Josef und Ursula Turöii! von ̂ ^
wird Herr Ignaz Gruntar, k. l- c,
in üoitsch, als' Curator aä l̂ ctum .
gestellt und diesem die bezügliche« "
feilbietuugsbescheide zugestellt. ^K.k.BezirksgerichtLoitsch, am t<

Ma i 1680. ^ _ ^ - ^ ? a "
(2 i46 - ^ j ) ^NTM^

Bekanntmachung- ^
M i t Bezug auf das d.esselttge ^ .̂

vom 15). März 1880, Z- I.s!'^ Oxe-
bekannt gemacht, dass die m or .̂
cutionssache des k. k. SteuerM"»
Krainburg (nom. des hohen Aerars) » .̂ .̂
Johann Gorjanc von Primslau ,̂.̂
unbekannt wo befindlichen ^ " " ^ i l N -
Primus und Andreas Gorjanc ^ n ^ , , .
skau und Primus Zupan von ^ ^jtei'
gen lautenden Rcalfeilbietungsru ^^ .
dem für dieselben aufgestellten ^ ^ a t
aä l^ctum Herrn Dr. Burger,
in Krainburq, zugestellt wurde,'. ^

K. k. Bezirksgericht Kramburg,
12. Ma i I860. ^__^^7»
(2090-1) ""'

Betallntmachung^.
Vom k.t. Bezirksgerichte I l l ^ ^ s e s

wird dem uubekannt wo abwelen" ^ ^ '
Rojc von Verbica Hs-Nr. 4 ' Mcte
hange zu dem hiergerichtl«h^g^ he>
vom A0. September 1»7i>, O-
kannt gemacht: . . „ . „ OlaN"

Es sei demselben m der v m ^
Naöiö von Neifniz pew. 4.j!/- ' s ̂ e i "
wider ihn geführten Execut ons ,^
Wahrnng seiner Rechte be. / ' ^
tiven Feilbietung der Realst ^̂  ^
Nr. 187 uä Herrschaft Iabw "s .̂̂ , O^
allfälligeu M e i s t b o t ^
rator :ul l^tum ,n d " ^ '. aufgeste"
Lorenz Ieronsck von N ^ i l b i c t u ^
lind de.nselben der bezügliche t5
bescheid eingehändigt l"? ̂ ^ ^^^ aw

K. k. Bezirksgericht tt''
14. Apri l 1980. ^ ^ ^ " ^Druck und Verlag von Jg. v. ltleinmayr 4 Fed. Namberg.


